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Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2024 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben wahrgenommen. Aufsichtsrat und Vorstand haben im Berichtsjahr in sieben Sitzungen (fünf ordentliche 
Sitzungen, eine konstituierende Sitzung und eine a.o. Sitzung zur Bestellung eines neuen Vorstandsmitglieds) 
intensiv über die wirtschaftliche Lage und strategische Weiterentwicklung des Unternehmens sowie wesentliche 
Ereignisse, Investitionen, Personalentwicklung und mögliche Akquisitionen beraten. Schwerpunkte der 
Erörterungen waren auch die herausfordernden Entwicklungen im laufenden Geschäft durch die nach wie vor 
instabilen geopolitischen Rahmenbedingungen. Weiters wurden strukturelle und strategische Maßnahmen zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit für weiteres Wachstum und zur Steigerung der Ergebnisqualität intensiv 
besprochen. 

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat im Rahmen der laufenden monatlichen Berichterstattung schriftlich umfassend 
über die Geschäfts- und Finanzlage des Konzerns und seiner Beteiligungen informiert. Zusätzlich besprach das 
Präsidium des Aufsichtsrats die Monatsberichte des Vorstands in monatlichen und weitgehend persönlichen Treffen 
mit dem Vorsitzenden des Vorstands.  

Über besondere Vorgänge von hoher Bedeutung wurde der Vorsitzende des Aufsichtsrats zusätzlich unmittelbar 
informiert. 

In den Sitzungen des Aufsichtsrats wurde auch die Mittelfristplanung aller Geschäftsbereiche (aufgeteilt in ein bis 
zwei Bereiche pro Sitzung) mit dem Vorstand diskutiert. Dabei präsentierten die Verantwortlichen der jeweiligen 
Divisionen ihre Ergebnisse und Planungen persönlich und stellten sich den Fragen des Aufsichtsrats. Hieraus ergab 
sich eine gute Gelegenheit zum näheren Kennenlernen möglicher Nachfolgekandidaten. In der Dezembersitzung 
wurde die Gesamtstrategie des Konzerns durch den Vorstandsvorsitzenden vorgestellt, vertieft diskutiert und 
verabschiedet. 

Die Einhaltung der ESG-Ziele des Unternehmens, insbesondere Emissionen, Verbräuche und „Health & Safety“, 
also Fragen zur Sicherheit am Arbeitsplatz, Unfallstatistiken, Ursachenforschung sowie Maßnahmen gegen 
Arbeitsunfälle standen in jeder ordentlichen Sitzung auf der Tagesordnung. Insbesondere wurde darüber berichtet 
und diskutiert, inwieweit man sich an die jeweils verabschiedeten Ziele annähert; z.B. wie weit die Maßnahmen zur 
Verhinderung von Arbeitsunfällen gegriffen haben. Die in diesem Bereich gesetzten Ziele sind Teil der von ANDRITZ 
veröffentlichten ESG-Ziele und damit auch Bestandteil der Vergütungspolitik. Daneben standen in mehreren 
Sitzungen auch die Themen Compliance, Rechtsstreitigkeiten und Wettbewerbsbeobachtung auf der Tagesordnung. 

Die Sitzungen wurden mit Zustimmung aller Mitglieder mit der Möglichkeit einer virtuellen Teilnahme abgehalten. 
Bis auf wenige Ausnahmen haben die Mitglieder persönlich teilgenommen. Die persönliche Teilnahmequote lag bei 
93%; einschließlich virtueller Teilnahme lag sie bei 100%. Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben bei den fünf 
ordentlichen Sitzungen immer gemeinsam getagt. Das Zusammenwirken der Kapital- und Belegschaftsvertreter im 
Aufsichtsrat fand in einer konstruktiven Atmosphäre statt. 

Das Präsidium des Aufsichtsrats bzw. der Nominierungs- und Vergütungsausschuss haben das Unternehmen in 
Vorstandsangelegenheiten vertreten. Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss hat in sechs Sitzungen und 
zahlreichen Gesprächen die anstehende Nachfolgebesetzung einer Vorstandsposition mit externer Unterstützung 
im Rahmen eines strukturierten Suchprozesses mit einer zweistelligen Zahl von möglichen Kandidatinnen (zwei 
Drittel) und Kandidaten (ein Drittel) erfolgreich vorbereitet. 

In der Sitzung am 22. Juli 2024 hat der Aufsichtsrat entschieden, mit Wirkung zum 01. Januar 2025 Frau Vanessa 
Hellwing als ein weiteres Mitglied in den Vorstand zu berufen. Frau Hellwing wird ab 28. März 2025 die Agenden 
des Finanzvorstands/CFO Norbert Nettesheim, der am 27. März 2025 auf eigenen Wunsch unter Ausübung einer 
Beendigungsklausel in seinem Vorstandsvertrag aus dem Vorstand ausscheidet, übernehmen.  
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Ein zweites wesentliches Arbeitsfeld war die Entwicklung einer neuen Vergütungspolitik für den Vorstand, die der 
kommenden Hauptversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen ist. Im Hinblick auf die nicht zufriedenstellende 
Zustimmungsrate zum letzten Vergütungsbericht wurden mit externer, spezialisierter Unterstützung die Proxy 
Advisors ISS und Glass Lewis und wesentliche Aktionäre nach ihrer diesbezüglichen Meinung befragt, und auf Basis 
der Ergebnisse eine wesentlich veränderte Vergütungspolitik entwickelt. 

Das Präsidium des Aufsichtsrats (Vorsitzender und Stellvertreterin) führte im November und Dezember 2024 eine 
Corporate Governance Roadshow durch. Dabei wurden institutionellen Investoren und den Proxy Advisors ISS und 
Glass Lewis vornehmlich die Zusammensetzung von Aufsichtsrat und Vorstand, die wesentlichen Merkmale der 
neuen Vergütungspolitik des Vorstands sowie die Fortschritte im Bereich ESG (Environmental, Social und 
Governance) dargelegt. Die hierbei gesammelten wertvollen Rückmeldungen werden bei der endgültigen 
Ausgestaltung zukünftiger Corporate Governance Instrumente berücksichtigt, insbesondere bei der Erstellung des 
Vergütungsberichts 2024 und der neuen Vergütungspolitik, die der Hauptversammlung im Jahr 2025 zur 
Beschlussfassung vorgelegt wird. 

Im Herbst 2024 wurde ein Suchprozess zur Nachbesetzung eines frei werdenden Aufsichtsratsmandats 
durchgeführt. Wie im Vorjahr lag ein Schwerpunkt der Suche bei qualifizierten Kandidatinnen. Diese konnte 
erfolgreich abgeschlossen werden. Die Frauenquote liegt bei Annahme des Wahlvorschlags auf der 
Kapitalvertreterseite nunmehr bei 50%, auf der Arbeitnehmerseite bei 33%. 

Der Prüfungsausschuss hat 2024 in zwei Sitzungen - jeweils unter Teilnahme des Wirtschaftsprüfers – die Berichte 
des Vorstands zur laufenden Geschäftsentwicklung, die Berichte über das Interne Kontrollsystem, das 
Risikomanagement und die Interne Revision sowie die Maßnahmen zur Gewährleistung der Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers durch Beschränkung der Erbringung zulässiger Nichtprüfungsleistungen behandelt. Weiters 
wurden die von der Österreichischen Prüfstelle vorgeschlagenen und von der Finanzmarktaufsicht festgelegten 
Prüfungsschwerpunkte und die Berichterstattung gemäß EU-Taxonomie und CSRD erörtert. Der 
Prüfungsausschuss ist stets vollzählig zusammengetreten, teilweise waren weitere Mitglieder des Aufsichtsrates als 
Gäste anwesend. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und Konzernjahresabschluss zum 31.12.2023 samt Lagebericht 
und Konzernlagebericht wurden gemeinsam mit dem Vorstand und dem Wirtschaftsprüfer in der Sitzung vom 
28.02.2024 eingehend erörtert. Der Prüfungsausschuss hat das Prüfergebnis der KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft zustimmend zur Kenntnis genommen und dem Aufsichtsrat 
zur Genehmigung und Billigung empfohlen.  Der Prüfungsausschuss hat sich dem Vorschlag des Vorstands über 
die Ergebnisverwendung angeschlossen und diese dem Aufsichtsrat empfohlen. Weiters hat der Prüfungsaus-
schuss dem Aufsichtsrat empfohlen, die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2024 sowie als Prüfer des 
Nachhaltigkeitsberichts, soweit sich dies aufgrund der gesetzlichen Vorschriften für das Geschäftsjahr 2024 ergibt, 
vorzuschlagen. 

In der Prüfungsausschusssitzung vom 11.12.2024 wurden Ablauf, Zeitplan und Prüfung des Konzern- und 
Jahresabschlusses 2024 mit den zuständigen Wirtschaftsprüfern der KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft diskutiert und in der Folge überwacht. 

Im Februar 2025 wurde der Jahresabschluss und der Lagebericht der ANDRITZ AG sowie der Konzernabschluss 
2024 nach IFRS unter Einbeziehung der Buchhaltung durch die von der Hauptversammlung als Abschlussprüfer 
gewählte KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Wien, geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Gegenstand der begleitenden Beratungen und der Prüfung auf 
Vollständigkeit war auch der nunmehr gesetzlich vorgeschriebene nicht-finanzielle Bericht.   
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Der Aufsichtsrat hat die Unterlagen gemäß § 96 AktG sowie den nicht-finanziellen Bericht und den Corporate-
Governance-Bericht geprüft sowie die Anträge an die Hauptversammlung gebilligt und den Jahresabschluss 
genehmigt, der damit gemäß § 96 Abs. 4 AktG festgestellt ist. Ebenso hat der Aufsichtsrat den vom Vorstand 
vorgelegten Gewinnverteilungsvorschlag geprüft und ihm seine Zustimmung erteilt. Die vorgenommenen Prüfungen 
haben nach ihrem abschließenden Ergebnis keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben. 

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats möchte ich an dieser Stelle dem Vorstand und den 30.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der ANDRITZ-Gruppe Dank und Anerkennung für ihr hohes Engagement und die im vergangenen 
Geschäftsjahr erzielten Ergebnisse aussprechen. Der Aufsichtsrat dankt weiters den Aktionärinnen und Aktionären 
und den Kunden der ANDRITZ-Gruppe für das fortgesetzte Vertrauen. Schlussendlich danke ich Herrn Dr. Alexander 
Isola, der mit der Hauptversammlung 2025 aus dem Aufsichtsrat ausscheidet, für die langjährige, überaus 
kompetente Begleitung. 

 

Graz, im März 2025 

Wolfgang Leitner e.h. 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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